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und Revitalisierungskonzept für das Thurtal
Mitwirkung bei der Umsetzung
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Teil 1

Ausgangslage Thur+
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Warum das Konzept Thur+ ?

Das heutige Schutzsystem hat zu viele Defizite. 

Der Hochwasserschutz ist nicht mehr gewährleistet.
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1910

1978

Hochwasserschutz 
im Thurtal ist ein 
Muss.
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Dämme schützen 
nicht mehr 
ausreichend.
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Sohlenerosion 
gefährdet das 
Grundwasser.
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Der Lebensraum 
an der Thur ist 
verarmt.
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Das Konzept Thur+ in Kürze

Eine ausgewogene Lösung für eine sichere und 

vielfältige Thur.

thur.tg.ch
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Es braucht ein Gesamtkonzept, das alle Defizite behebt
Die drei Säulen von Thur+
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 Hochwasser schadlos ableiten  Sohlenlage stabilisieren

 Ökologische Aufwertung
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Bewährtes wird weitergeführt
Heutige Dämme bleiben als Fixpunkt bestehen
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Kontrollierte dynamische Entwicklung des Flussbettes

16

Mechanische Aufweitung und 

Rückbau Seitenverbauungen

Flussbett und Sohlenlage 

im Gleichgewicht
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Anbindung nationaler Auenschutzgebiete
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Wechselzonen in einer Aue führen 

zu vielfältigen Lebensräumen

Anbindung an die 

Dynamik der Thur
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Behördenverbindlicher Raumbedarf und 

Vorgehen Gewässerraumausscheidung 

umwelt.tg.ch
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Ausscheidung minimaler grundeigentümer-
verbindlicher Gewässerraum durch Gemeinden bis 2026
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Fragen oder Bemerkungen zur Ausgangslage?
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Teil 2

Ausgangslage für die Mitwirkung bei der Umsetzung 

von Thur+
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Das Konzept Thur+ berücksichtigt vielfältige Interessen
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Umsetzung etappenweise innerhalb rund 30 Jahren
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Drei Hauptetappen mit 

abschnittsweisen Projekten, 

aber auch vorgezogene 

Projekte möglich

Ghögg+: Das Thurjuwel
bei Bischofszell
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Entwicklungsprozess Ländlicher Raum (ELR) pro Etappe
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 Strategische Planung zur systematischen 

Analyse des ländlichen Raums

 Mitwirkung / Mitsprache / Mitbeteiligung aller 

raumrelevanter Akteure - insbesondere der 

Landwirtschaft mit ihren Bedürfnissen

 Lösungen werden nicht nur nebeneinander 

sondern miteinander entwickelt

Illustration aus Rabe S.-E., Celio E., Grêt-Regamey A. 2022: Wegleitung Entwicklungsprozess ländlicher 
Raum (ELR). Bundesamt für Landwirtschaft (Hrsg.), Bern. 
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Grundeigentümer und Anstösser werden frühzeitig in Projekte einbezogen
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Ausarbeitung 
Vorprojekt

Mitwirkung über 

Vorprojekt

Einbezug 
Bundesamt für 
Umwelt und 

Nachbarkantone

Vorprojekt Bauprojekt
Öffentliche 
Auflage Genehmigung

Überarbeitung

Vernehmlassung 
Bauprojekt 

(öffentliche 
Bekanntmachung)

Fertigstellung 
Bauprojekt

Freigabe 
Auflageverfahren 

durch Regierung

Öffentliche 
Auflage mit 
Einsprache-

möglichkeit

Bereinigung der 
Einsprachen

Genehmigung 
Bauprojekt durch 

Departement für Bau 
und Umwelt

Rekursmöglichkeit
beim Verwaltungs-

gericht, Weiterzug 
bis Bundesgericht

Bau-
Beschluss

Kreditbeschluss 
Grosser Rat 

(Baubeschluss) auf 
Antrag 
Regierungsrat

Baustart, wenn 

Projekt rechtskräftig 
ist

Vorstudie

Projektauftrag 
Regierungsrat

Berücksichtigung 

der Mitwirkungs-
ergebnisse der 
kantonalen und 

regionalen Ebene

Start lokale 
Mitwirkung

Aktualisierung 
Grundlagen
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Vom Konzept zu konkreten Projekten – mit Ihrer Beteiligung
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Fragen zur Ausgangslage für die Mitwirkung?
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Anliegen und Wünsche an die Mitarbeit im Mitwirkungsprozess

Welche Fragen in Bezug auf die Mitwirkung sind im Laufe der 
Tischgespräche und in der Pause noch aufgetaucht?
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Anliegen und Wünsche an die Mitarbeit im Mitwirkungsprozess -
Diskussion an Ihrem Tisch (20‘)

Was braucht es und worauf soll im Mitwirkungsprozess geachtet 
werden, damit die Mitwirkung für dieses Generationenprojekt gut 
kommt?

Bitte besprechen Sie diese Frage und notieren Sie Stichworte auf das 
grosse Blatt auf dem Tisch.
Entscheiden Sie sich zum Schluss, welche 2 – 3 Aspekte für Ihren Tisch 
am wichtigsten sind und anschliessend ins Plenum gebracht werden.
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Nächste Schritte

Fortsetzung am 24. August 2023


